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Pressemeldung: 
 
Die H. Wilhelm Schaumann Stiftung verleiht im zweijährigen Turnus 
Förderpreise an junge Wissenschaftler für herausragende Leistungen. Ein mit 
10.000 Euro dotierter Förderpreis für das Jahr 2011 wurde im Rahmen der 
Jahrestagung der Gesellschaft für Tierzuchtwissenschaften und der 
Gesellschaft für Züchtungskunde am 06. September 2011 an Prof. Dr. Quendrim 
Zebeli, Wien, verliehen.  
 
Prof. Zebeli hat Veterinärmedizin an der Universität von Tirana studiert und ein 
Masterstudium in der Fachrichtung Tierproduktion am International Center for 
Advanced Agronomic Mediterranean Studies in Zaragoza angeschlossen. Er wurde 
2005 von der Fakultät Agrarwissenschaften der Universität Hohenheim promoviert, 
nachdem er im dortigen Institut für Tierernährung eine Dissertationsschrift zum 
Einfluss der Partikellänge auf die Umsetzungen im Pansen von Milchkühen angefertigt 
hatte. Als wissenschaftlicher Assistent im Hohenheimer Institut für Tierernährung 
sowie mit Forschungsaufenthalten an der Universität Wageningen (Niederlande) und 
der Universität von Alberta (Kanada) erweiterte er sein wissenschaftliches Profil. 2011 
habilitierte er sich an der Universität Hohenheim mit einer Arbeit zum Thema „Feeding 
strategies to prevent disturbances in rumen ecosystem, metabolism, and innate 
immunity in high-producing dairy cows“. Seit Oktober 2010 ist Dr. Zebeli 
Universitätsprofessor für Tierernährung an der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien. 
 
Mit Prof. Zebeli zeichnet die Stiftung einen jungen Wissenschaftler aus, der seinen 
Arbeitsschwerpunkt in einem Feld hat, das in Hinblick auf die Ernährung und 
Gesundheit von Milchkühen höchste Aktualität und Relevanz hat. Seine Arbeit 
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass er gemeinsam mit seinen 
Kooperationspartnern innovative methodische Ansätze aus den Disziplinen der 
Tierernährung, der Immunologie und der Biotechnologie miteinander verbindet und 
der Forschung im Bereich der Pansenphysiologie somit neue Impulse gibt. Zudem 
stoßen die Ergebnisse seiner Arbeiten auf großes Interesse in der landwirtschaftlichen 
Praxis. Sie zeigen Wege für eine Verbesserung der Bewertung der Strukturwirkung 
von Futterrationen für Milchkühe auf und bedienen somit einen Bereich, der in der 
modernen Milchkuhhaltung eines der großen Probleme für die Tiergesundheit 
darstellt. Seine Arbeiten sind in international höchst angesehenen wissenschaftlichen 
Zeitschriften publiziert und sowohl auf internationalen Kongressen als auch auf 
anwendungsnahen Fachtagungen vorgestellt worden.  
 
 
 
 
 
 
 


